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4. Weitere Schritte
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LEP-gestltzte Ermittlung der

fir européaisches

Le|Stunng|Chte (1) Qualitdtsmanagement

Zentrum % :\
il

» Originare LEP-Dokumentation hat wenig Aussagekraft in Bezug auf
Arbeitsbelastung der Stationsmitarbeiter.

» Neue Klassifizierung der LEP-Variabeln in der Projektgruppe.
Unterscheidung nach

— Pflegerische Kerntatigkeiten

» wird immer verrichtet — egal wie stark die Pflegekraft belastet ist
» kann nicht an andere Berufsgruppen delegiert werden
» z.B. kurze Pflegegesprach

— Tatigkeiten, die bei hoher Arbeitsbelastung reduziert werden
» z.B. sehr aufwandige Pflegedokumentation

— Tatigkeiten, die bei hoher Arbeitsbelastung weg fallen
» z.B. einfache Mobilisation

— Unterstltzungstatigkeiten

* konnen z.B. an Stationssekretérin abgegeben werden (Administration/
Koordination)

— Delegation
» Tatigkeiten, die vom Arztdienst Ubernommen werden (z.B. Blutentnahme)

www.zeg.de
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LEP-gestitzte Ermittlung der Zentrum A gl
LGIStunngIChte (2) Qualitatsmanagement d_._.J

.

» Ermittlung des adjustierten Pflegeaufwandes als objektiviertes
Mal3 fur alle Stationen der Inneren Medizin

— Unterstitzungstatigkeiten/ Delegation nicht beachtet, da nicht aus
Pflegebudget zu finanzieren

— Bildung eines Mittelwertes flir die Kategorien Reduziert/ Entféllt bei
hoher Arbeitsbelastung tber alle Stationen

— Zeitwerte fur die pflegerische Kerntatigkeit und Mittelwerte werden
pro Station addiert und in Bezug zu der Gesamtarbeitszeit gesetzt

» Vergleich der ermittelten Werte

www.zeg.de
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Adjustierte Leistungsdichte im

Leistungsdichten (Adjustierter LEP-Aufwand), August 2007
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Umverteilung Planstellen entsprechend

Planstellen (VK)

Station Plan-%1 %
1 10 13,3%
2 12| 15,9%
3 28258 375%
4 28| 332%
75.25( 1000%
Dienstplanansatz (VK)
Stat. Micht-aktive
Station F-5-I Stationsleit)]  PPY hilfe | SSEK |Tat.[B%) Y DFP %
1 980 060 096 1141 14.4%
2 10,42 0G0 052 055 124 157%
3 22 81 1,22 1,22 212 190 293 37.0%
4 19 A0 1,22 1,22 211 203 2B 33,0%
Summe 62,53 3,64 2.44| 0,52 4,23 575 79.11] 1000%
Ubertstunden 17 21%
Gesamt 80.77| 1021% Umverteilung

LEP-Ansatz in VK umgerechnet

Micht-aktive Tat.

2 otation Adj. LEP-Auf. [Unterstiitz |Arztl. Tat. |SL summe |8%) N Yo
g 1 936 1593 0a9] 0RO 1278 10 1338 17.8%
= 2 4 21 051 255 0F0 /.08 05 86 114%
% 3 1526 5,05 47 122 XBA9 22 291 z7E%
4 16 08 3,81 287 122 398 19 259 33a%
Summe 44 .91 11,39 11,78| 3.64| 71,72 5,74 77.46| 1000%
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Ableitung von Belastungsmustern fur

aEmm——— | EP- Aufwand

— Adjustierter LEP-Aufwand
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Ursachenermittlung und

Mdogliche Ursachen fur Belastungsspitzen:
Entlassungen/ Aufnahmen am Donnerstag regelmaf3ig hoch

20 Fr\

18

16

14

12

O Todesfalle
B Entlassungen extern
@ Aufnahmen

10

o N S o @

www.zeg.de
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Qualitatsmanagement

Stationskonzeptes

» Reorganisation von Entlass- und Aufnahmeprozess mit Definition
eines gemeinsamen Aufnahmenteams, Steuerungs- und
Unterstitzungsaufgaben flr die Stationssekretérin

» Einfuhrung eines edv-gestltzten Bettenmanagement zur
gleichméafigen Steuerung von Aufnahmen und Entlassungen

» Festlegung der gemeinsamen Verantwortlichkeiten von
Stationsleitung und Oberarzt — Bildung eines ,Fuhrungsteams*

» Gemeinsame Information an Stationsmitarbeiter und — arzte
durch ,Fihrungsteam®.

» Definition eines gemeinsamen Tagesablaufs mit festen Blocken

www.zeg.de
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Beispiel Tagesablauf

Zentrum §
fir européaisches
Qualitatsmanagement

Zeitel FBMS Aufnahmeteam [ArztiPHege] FPHege Arztdienst Stationssek.
0700
0715
07220 Blutentnahme
07:45
':;3832 Upe__rgabe Arzt Pflege: . (Ibergabe ist um
5| it Arrtend . 5:30 Uhr abgeschloszen
03:30| Pflege Funktian
0:45
03:00
0315
03:30
03:45
10:00
10:15
10:30
10:45
1100
115
1:20
145
12:00
12:15
12:30
12:45
12:00
12:15
13:30
1345 Fflege
1400 kritizche Fallsteuerung
1415 Autnahmen Absprache [Montag: Stationshoard
1430 Of Angehorige Warbereitung
14:45 F- Arzthriefe
15:00 nesprache
15:15 {in
15:30 Absprache

15:45 it Pfleoe VAT
16:00 KUrenvisite arbereung

16:15 Aufnahmen

Zentrum fiir europaischeg 15:30 flir den
p 16:45 Folgetan

Entlass-
managerment

Entlassung| | Entlassung

Steuerung
Aufhahment
Wigite Entlassunoen

Aufnahmen {inkl. DA-Visite mittwochs) | |administrative
Koordination Aufgaben

Betten-
helegung |
2k

Yarbereitung Folgetag

www.zeg.de

Folie 12




Zwischenbilanz nach der Zentrum

fir européaisches

-
E”"]fuhrung Qualltatsmanagement% _,_._.J

-E-v

» Positiver Trend bei der Patientenbefragung
» Gesteigerte Mitarbeiterzufriedenheit, da ruhigere Stationsablaufe

» ,Besichtigungs-Tourismus® von anderen Abteilungen und
Adaption der Ergebnisse

» Verbesserte Zusammenarbeit von Arzt- und Pflegedienst durch
gemeinsam erarbeitete und eingefuhrte Strukturen

» Ausbau der Position der Stationssekretarin bringt Entlastung flr
Arztdienst und Pflege

www.zeg.de

Zentrum fir europdisches Qualitdtsmanagement Folie 13



	Pflegeorganisation - Zusammenarbeit mit Ärzten�Ganzheitliche Konzepte zur Stationsneugestaltung
	Agenda
	Projektrahmen und -zielsetzung
	Leistungsdichte im Vergleich
	LEP-gestützte Ermittlung der Leistungsdichte (1)
	LEP-gestützte Ermittlung der Leistungsdichte (2)
	Adjustierte Leistungsdichte im Vergleich
	Umverteilung Planstellen entsprechend Leistungsgeschehens
	Ableitung von Belastungsmustern für die Stationen
	Ursachenermittlung und Prozessreorganisation
	Erarbeitung eines berufsgruppenübergreifenden Stationskonzeptes
	Beispiel Tagesablauf�
	Zwischenbilanz nach der Einführung

